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Birnstock: Sommerferien möglichst nicht opfern

Ferien dienen Lehrern und Schülern zur Regeneration und für außerschulische Angebote

Zur Meldung, dass auch die designierte Kultusministerin Schopper gegen kürzere Sommerferien ist, um
pandemiebedingte Wissenslücken im Unterricht aufzuholen, sagte der Abgeordnete der FDP/DVP
Fraktion, Dennis Birnstock:

„Die Aufarbeitung der Wissenslücken wird das bestimmende Thema an den Schulen in den nächsten
Monaten. Der grün-schwarze Koalitionsvertrag verspricht ein ambitioniertes Lernlückenprogramm, für
das dringend zusätzliche Lehrkräfte gewonnen und ein zeitlicher Fahrplan erstellt werden sollte. Bei aller
Ambition sollte man jedoch die Sommerferien möglichst nicht opfern, die Lehrern und Schülern
gleichermaßen zur Regeneration bleiben müssen. Schließlich waren die vergangenen Monate für die
Beteiligten kein Urlaub auf Balkonien dank digitalem Unterricht, sondern ein anstrengendes Wechselbad
aus Präsenz- und Fernlehre. Wir sollten die Ferien möglichst freihalten und auch außerschulischen
Angeboten den Weg bereiten, wie etwa Ferienfreizeiten und Stadtranderholungen. Gerade mit Blick auf
die soziale Dimension der Corona-Krise für die Kinder und Jugendlichen sollte man solche Angebote
nicht unberücksichtigt lassen oder aufgrund terminlicher Kollisionen in den Ferien unmöglich machen.
Ich habe deshalb bereits einen Antrag an die Landesregierung gerichtet, um den Planungshorizont für die
Sommerferien zu klären.“


